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vergrößert werden dergestalt, da{fß ‚auctoritates“” un:! ‚nomina” 1n jJe einer Liste-
mengefafst siınd Dı1e Ausstellungen schmälern nıcht das Verdienst der Edıtıion, iıne
HU historiographische Sıtuation der Philosophie chaften BERNDT

HERNÄNDEZ, KRAMÖN, Derechos humanos Francısco de Vıtorı1ia. Antologia (Bıblıoteca
Dominıicana Salamanca: Editorial San Esteban 1984 234
Dıie iberische Welt hat des 500 Geburtstages des 1485 geborenen großen Dominıka-

ers un Begründers des Völkerrechts in zahlreichen Veranstaltungen und Veröffentli-
chungen gedacht. FEıne dieser Publiıkationen 1St die vorliegende Anthologie von Texten
Vitorı1as ZUr Frage der Menschenrechte, dıe VO H.. Hıstoriker in San Esteban (Sala-
manca); zusammengestellt un: kommentiert, SOWIEe mıiıt einer Einführung In Vıtorıias
Leben un: Werk versehen wurde 1—38) Ausgangspunkt der Völkerrechtslehre X
tOr1As dıe 1m „Goldenen Zeıtalter“ aufgeworfenen Fragen ach den legıtımen
Rechtstiteln der spanıschen Eroberung der Neuen VWelt, die ın den Nur ach Schüler-
mitschriften überlietferten „relectiones” (Sondervorlesungen aktuellen Fragen) be-
handelte, VOT allem 1n den berühmten Vorlesungen „De indıs“ und „De Jure belli“
(1539) Im Rahmen des 1er entwortenen Systems einer Kolonialethik entwickelte Vı-
tor1a dıe modern anmutenden Ideen eınes „orbıs” der Völkergemeinschaft, eınes „JUS
inter gentes”, der Rechtssubjektivität des Staats, einer internatıonalen Gerechtigkeıt.
Damiıt die Grundzüge eınes Rechtsinstruments ZUuUur Sicherung der Menschen-
un: Freiheitsrechte vorgedacht. bietet In Kap eiıne systematisch geordnete
Auswahl kurzer Texte aus den Relectiones, ber auch A4US dem Thomas-Kommentar
un! 4Uus$ den Moralsentenzen. Im einzelnen werden behandelt: Der Mensch als Person
un: In seınen Beziehungen ZUuU anderen, die Famılıe, die Gesellschaft, die Macht, die
Gesetze, das Eıgentum, die kirchliche Macht, dıe internatıonale Gemeinschaft, der
Krıeg, das Protektorat. Im Anhang findet INn iıne hilfreiche Kurzfassung, deren 126
Artıkel sıch WwW1e eın Grundsatzdokument der Vereinten Natıonen 1m Jahrhundert
lesen. Wenn 180028  . das Zeıitkolorit einmal wegstreıcht, bleıibt eın Kern ethisch-rechtli-
her Bestimmungen mıiıt zukunftsträchtiger Aktualıtät, welche die hıstorıische Mühe al-
lemal lohnt. SIEVERNICH

KERSTING, WOLFGANG, Wohlgeordnete Freiheit. Immanuyel Kanlts Rechts- und Staatsphilo-
sophıe (Quellen und Studien SEL Philosophıe 20) Berlin/New ork de Gruyter
1984
/Zuerst se1l Anerkennung tür Stil un Ausdruckstorm ausgesprochen. Der Leser trıfft

auf keine Füllsel, ermüdende VWıederholungen un! autf keine verquollenen Satzketten.
Jedes Wort 1Sst vielmehr SOTgSam ausgewählt, griffigen un plastischen Formulijerun-
SCH mangelt nicht, un: jeder atz 1St auf seine notwendigste Aussagegestalt hın DC-
formt. Der Leser wırd zu langsamen Vorwärtsgehen CZWUNSCH, doch sollte
dafür dankbar se1n, enn auf diese Weıse erschlie{fit sıch die vorlıiegende Arbeit miıt
bleibenderem Gewinn. S1ıe stellt sıch als deutschsprachige, hıstorisch-systematl-
sche Gesamtdarstellung der Rechtsphilosophie Kants vor un „1St nıcht einıge auf-
fällige Interpretationsthesen herumgeschrieben“ (VID) Absıcht 1St, „1mM Rahmen einer
textanalytısch vorgehenden und problemoriıentierten Rekonstruktion der tragenden
Argumente und verbindenden Argumentationsschritte der ‚Metaphysischen Anfangs-
gründe der Rechtslehre‘ und der 1er Zu ersten Mal ausführlich herangezogenen
Vorarbeiten Kants ZU Privatrecht un! um öttentlichen Recht (Akademie-Ausgabe

un: dıe Architektonik der rechtsphilosophischen Konzeption Kants und die
statısche Verklammerung ihrer Teıle siıchtbar“ machen (VII f.) Neben der Rekon-
struktion verfolgt das Zıel, ıne Ortsbestimmung der „Rechtslehre” innerhalb des
Werkes VO Kant vorzunehmen un Kants Entwurf miıt denen der Klassıker der neu-
zeitlichen politischen Philosophie vergleichen. Über das Resultat werden WIr
gleich unterrichtet: „Erst der problembezogene Vergleıich läßt den philosophischen
Rang der Rechtsphilosophie Kants deutliıch werden un zeıgt die Überlegenheıt der

ThPh 1/1987 9/


